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Antes, eter‘: und Politik ım Islam, Kohlhammer/Stuttgart 1982:
112

In diesem Band faßt zwel seiner früheren Veröffentlichungen und
macht S1C iner größeren Offentlichkeit zugänglich, ınmal dıe ın ZM  z 65 1981) 2929
vorgestellte Studie über den Islam als polhıtischen Faktor, sodann die ıIm Sammelband
VO:  —_ RATSCHOW enthaltene Behandlung der Ethik Islam (vgl. eb 294—301).
Beide Arbeiten werden hier iıner eigenständıgen Darstellung des Islam unter den
vorgesehenen Gesichtspunkten. Be1 der bekannten zuverlässıgen Behandlung der
Sachfragen wird DSEINC auf diesen Band VO:  - zurückgreifen.

Bonn Hans Waldenfels

olpe, arsten, Theologie, eologie, Religionswissenschaft. Demonstrationen ihrer
Unterscheidung (Theologische Bücherei 68  — Kaiser/München 1980; 29238

diesem Band faßt seıin 'ast zwanzigjähriges Rıngen den Ort und das
Selbstverständnıis der Religionswisenschaft, Ww1e iıner Vielzahl VO):  ; Vorträgen und
Publikationen Niederschlag gefunden hat, ZUSamıımn€1). Diese Ortsbestimmung ist VOT

lem Oort ertforderlich, die Theologie des Christentums die Wissenschaft iıner
vorherrschenden Religion iıner allgemeiner gefaßten Religionswissenschaft (mit der
Religionsgeschichte als Herzstück) ihren RKaum streıtig macht oder doch zumindest
keinen inreichenden Entfaltungraum gewährt. Dıe methodischen Kapıtel (1 1/2; I
und VI) erscheinen denn uch ZUSaIIMCN muıt den FEinleitungs- und Ausblicktormulie-
rTuUNSCIH als dıe gewichtigsten Teile des Bandes. Der usblick“ stellt seiner
Formulierung „Nicht ‚ Theologie der Religionsgeschichte‘, sondern ‚Formalisierung
religionsgeschichtlicher Kategorıen ZU!]  a Verwendung ür theologische Aussagen ” ein
Stück Gegenprogramm die bekannten Pannenbergschen Überlegungen dar.
Seinen eigenen subjektiven Standpunkt als Religionshistoriker geschichtli-
hen Stunde beschreibt das „Nachwort Stichworte der Systematisıerung, die
ihrerseits ZU)  — Lektüre einladen, sıind übrigen: cdie Theorie der Lehre, die
Verkündigung, das Vergleichen, die Methodenfrage, der Unterrichtsbezug, das Verhält-
nNıSs zwischen Wissenschaften. Dıe Einreihung dieses Bandes dıe Theologische
Bücherei unterstreicht auf ihre Weıise die Bedeutsamkeit der Ausführungen.
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Endreß, Gerhard inführung ın die islamische Geschichte. (Beck’sche Elemen:
tarbücher) Beck/München 1982; 246

In sechs Kapiteln, iınem Anhang, iıner Zeittafel und iıner Bıbliographie bietet
(GERHARD ENDRESS, Protfessor für Orientalistik der Ruhr-Universität Bochum eine
Einführung das Phänomen des Islam, wobe!l seine Darstellung SIC| der geschicht-
lıchen Entwicklung orlentiert.

In der Einleitung stellt der Verfasser zunächst das islamische Geschichtskonzept VOT,
wonach die relig1öse und politische eschichte eine FEinheit darstellt. Das zweıte Kapitel
ist der Entwicklung der europäischen Islamwissenschaft gewıdmet. Der Vertfasser
beginnt dabe!l mıt dem Zeitalter der Kreuzzuge verweıst auf PETER VON CLUNY —
und endet uUuNnseTEeM Jahrhundert. Im dritten Kapıtel werden dıe Religion und die
Rechtsordnung des Islam dargestellt. Kapitel 1er hat die soziologischen und wirtschaft-


